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Zur Wahl ist unbedingt ein
Studierenderaus­

weis mitzubringen!

Dienstag, 26. Mai 20079:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, 27. Mai 20079:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 28. Mai 2007 9:00 - 15:00 Uhr

Standorte der vier Wahllokale:
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Alte Technik - Foyer HS1
Rechbauerstrasse 12, KeIlergeschoß

NeueTechnik - 324er
Kopernikusgasse 24, 3. Stock, Raum Nr. 324

Physik - Foyer Pl
Petersgasse 16, EG

Inffeldgasse - Foyer Studienzentrum
Inffeldgasse 10, EG

Du kannst unabhängig von deiner
Studienrichtung in einem belie­
bigen Wahllokal deine Stimme
abgeben.
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An dieser Stelle möchten wil euch
einen kurzen Überblick geben, wer
denn jetzt genau was wählt.

Die Studienvertretung vertritt
die Interessen der Studieren­
den der jeweils zugehörigen
Studienrichtung(en) und setzt sich,
je nach Anzahl der zu vertretenden
Studierenden, alls drei bzw. fünf
Personen zusammen (siehe Seite
20). Diese Studierenden kannst du
direkt als einzelne Personen wäh­
len. Du hast dabei die Möglichkeit,
am Stimmzettel maximal so vielen
Personen deine Stimme zu geben,
wie es Mandate für deine Studi­
envertretung gibt. Bei einer Studi­
envertretung mit drei Mandaten

kannst du also bis zu drei Kandida­
linnen wählen.

Die Universitätsvertretung vertritt
die Interessen der Studierenden
gegenüber der Univer itätslei­
tung sowie in den universitätswei­
ten Gremien (Senat und diverse
Kommissionen wie die Curricula­
I(ommission) und gegenüber der
Offentlichkeit. Für die Universitäts­
vertretung kannst du dich für eine
wahlwerbende Gruppe entschei­
den, anstatt einzelne Personen zu
wählen.

Die Bundesvertretung vertritt die
Studierenden bundesweit gegen­
über den zuständigen Ministerien
und der Öffentlichkeit. Eine direkte

Wahl ist seit 2005 nicht mehr vor­
gesehen. Statt dessen entsendet die
von dir gewählte Universitätsver­
tretung zwei Personen von der TU
Graz, die die Anliegen der Studie­
renden in der Bundesvertretung
vertreten sollen. Damit umfasst
die Bundesvertretung regulär ca.
60 von den verschiedenen Univer-
itäten und Pädagogischen Akade­

mien entsandte Personen. Daneben
gibt es noch die so genannten Li­
stenverbände, die weitere Mandate
erlangen können.
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